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Die erste Hälfte des Monats war kühl und regnerisch, die 
zweite warm und trocken. Die Durchschnittswärme war 0.4° C. 
hoch. An acht Tagen des Monats stieg die Temperatur über 
25° C. Es wurden 3 Ferngewitter beobachtet. Die Niederschläge 
betrugen nur 84 Prozent der normalen Menge.

Die verschiedenen A rie n  des Regeobogens.
W ilhelm R re b s giebt in der Sam m lu n g gem ein

v e rs tä n d lic h e r  w isse n sc h a ftlic h e r  V orträge  in dem ersten 
seiner zwei sehr interessanten Essays: I. „D ie R egenbogen  und 
ihre T h eo rie11 und II. „L u ftw o gen  und L u ftsc h if f fa h r t14 
auch eine sehr übersichtliche Systematik der bisher bekannten 
9 Arten nach ihrer Entstehung verschiedenen Regenbogen:

I. Iris soligena. Sonnen-Regenbogen.
Er entsteht durch Brechen und Spiegeln des Sonnen

lichtes in den Tropfen von natürlichem oder künstlichem 
Regen und Thau und in Nebeltröpfchen. Vollständig 
erscheint er als Haupt-, Neben- und überzähliger 
Regenbogen.

1. I r i s  so lig en a  m u ltico lor. Der gewöhnliche viel
farbige Regenbogen. In den ältesten Ueberlieferungen 
vielfach erwähnt, u. a. in Genesis IX , v. 12 — 17.

2. I r is  so lig e n a  ru bra . Der Dämmerungs-Regenbogen. 
Er entsteht durch Spiegeln und Brechen des rothen 
Lichtes der im Auf- und Untergang begriffenen Sonne 
in Regentropfen. Bisher wurde er wissenschaftlich 
achtmal beobachtet. Verzeichnet wurde zuerst, wie es 
scheint, die von W artm ann am 30. Mai 1846 bei 
Paucy am Genfer See angestellte Beobachtung eines 
vollständigen Dämmerungs-Regenbogens. *)

3. I r i s  so lig en a  alba. Der Nebel-Regenbogen. Er 
entsteht als weisser Kreisbogen, von kleinerem Durch
messer als multicolor und rubra, auf einer besonnten 
Nebelwand. A. B r a v a is  zählte bis 1848 24 solcher 
Beobachtungen.* 2) Neben multicolor war alba aber 
schon D ietrich  dem D eutsch en  (1305) bekannt.3)

0 Annales de chimie et de physique XVIII. S. 324.
2) Pogg. Annalen. Erg.-Bd. II. S. 562- 576.
3) Tractatus de yride. Cöln 1305. Vergl. Annales de physique et 

chimie, VI. Paris 1817. S. 145.
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I I .  4. Iris lunigena. Der Mond-Regenbogen.
Er entsteht meist nur als Hauptregenbogen von 

ziemlich blasser Färbung durch Spiegeln und Brechen 
von Mondlicht in Regen- oder Thautropfen. Yielfach 
beobachtet.

III. 5. Iris nubigena. Der Wolken-Regenbogen.
Er entsteht als vielfarbiger Regenbogen durch Spiegeln 
und Brechen von einer Wolke zurückgeworfenen Sonnen
lichtes in Regentropfen. Er wurde erst einmal als 
Hauptregenbogen, 2— 3° oberhalb des eigentlichen 
Sonnenregenbogens von Herrn de T essan  1841 in 
Paris beobachtet.4)

IY. 6. Iris aquigena. Der Wasser-Regenbogen.
Er entsteht als vielfarbiger Regenbogen durch 

Spiegeln und Brechen von einer Wasserfläche zurück
geworfenen Sonnenlichts in Regentropfen. Er wurde 
erst zweimal, davon einmal nicht mit voller Sicherheit, 
1855 in East-Windsor am Connecticutflusse von 
A d am s,5) am 25. April 1846 vielleicht von W art
m ann in Paucy am Genfer See gelegentlich einer 
Sonnenfinsterniss beobachtet.J)

7. Iris ab aqua re fle x a . Spiegel-Regenbogen.
Er entsteht aus einem Sonnenregenbogen durch 

nochmaliges Spiegeln der wirksamen Strahlen auf einer 
Wasserfläche. Er wurde bisher einmal, 1853 (?), von 
J. J . Walker beobachtet und von diesem auch be
rechnet. 6)

Y. Iris fläm m ige n a . Der Flammen-Regenbogen.
Er entsteht durch Spiegeln und Brechen künstlichen 

Lichtes in Wasser- und Nebeltropfen.
8. I r i s  flam m igen a  P a r is ie n s is .  Er entsteht durch 

Spiegeln und Brechen von Gaslicht in Nebeltröpfchen 
als weisser Kreisbogen von 80— 90° Durchmesser. Er 
wurde bisher einmal am 18. Februar 1849 von F ay e  
in Paris beobachtet.7).

4) Comptes rendus XII. 1841. S. 916. Vielleicht nochmals von Beer 
am 30. März 1852 in Coblenz beobachtet. Poggendorffs Annalen. Bd. 86. 
Leipzig 1852. S. 484 f.

fl) Silliman Journal (2) X V ili. S. 18—21.
®) Philosophical Magasin (4) Y. 439—442.
7) Comptes rendus XXV III. 1849. S. 244.
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9. Ir is  flam m igen a  L ip s ie n s is . Er entsteht durch 
Spiegeln und Brechen von Gaslicht in den an Telephon
drähten hängenden Regentropfen, als blassröthlicher 
Streifen, entsprechend dem Querschnitt der Telephon
leitung. Er wurde bisher etwa zehnmal von dem Ver
fasser an einer Leipziger Telephonleitung beobachtet, 
zuerst am 14. Oktober 1893.8)

W ie bringt die Rohrdommel ihren eigenthümlichen, 
gebrüllartigen Lockton hervor?

Die „Naturwissenschaftliche Wochenschrift“ bringt im dies
jährigen Bande No. 34 pg. 400 folgende interessante Erklärung 
der zu manchem Aberglauben Veranlassung gebenden obigen 
Frage. Zur Gattung Botaurus gehört die grosse Rohrdommel, 
B. stellaris, welche ihrer wunderlichen Liebesmusik wegen seit 
uralten Zeiten bekannt und als unheimlich verschrieen ist. Erst 
Graf Wodzicki hat das sonderbare Verfahren, durch welches der 
Vogel seinen Gefühlen Ausdruck giebt und über das manche 
Sagen bei den Jägern umgehen, genau beobachtet und gefunden, 
dass die Serenade — der Vogel ist nämlich ein nächtliches 
Thier — durch eine Art von Mund ausspülen hervorgebracht 
wird. Der Künstler steht dann am Rande des Wassers auf 
einem freien Plätzchen und brummt mit dem Schnabel im 
Wasser, indem er dasselbe in den Hals zieht und wieder aus- 
stösst, so dass ein fortwährendes Geplätscher und Aufspritzen 
entsteht; nach einigen Noten erfolgt dann ein dumpfes „Uä“, 
der Vogel holt den Schnabel aus dem Wasser, wirft den Kopf 
zurück, dann wieder nach vorn in das Wasser und nun erschallt 
ein lautes, tiefes Brummen. Ein letztes, mehrere Kilometer weit 
hörbares „Buh“ ertönt, wenn der Vogel den Rest Wasser, den 
er noch im Halse hat, beim Herausziehen des Schnabels von 
sich giebt.

Seit Januar 1895 erscheint im dritten Jahrgange die von 
unserem Vereinsmitgliede Max Krahmann herausgegebene Zeit
schrift für praktische Geologie mit besonderer Berücksichtigung 
der Lagerstättenkunde. Verlag von J u l iu s  S p rin g e r , Berlin N., 
Monbijouplatz 3. Preis des Jahrganges von 12 Heften 18 Mk.

8) Vergl. Illustrirte Zeitung No. 2635 vom 30. Dezember 1893. S. 799.
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